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Gliederung

1. Hintergrundinformation

• Mikrozensus 2016 

• WiFF- Fachkräftebefragung 2016

2. Ergebnisse

• Weiterbildungsbeteiligung nach ausgewählten soziodemographischen und 

berufsbezogenen Merkmalen

• Transfer und Bewertung der Weiterbildungen



Seite 306.11.2018 Veronika Gruber/Pascal Hartwich

Befragte
1% der Bevölkerung

370.000 Haushalte

830.000 Personen

Die Auswahl
Zufallsstichprobe

Einstufige Klumpenstichprobe auf Grundlage der Volkszählung

Jeder Haushalt wird vier Jahre hintereinander befragt

Die Erhebungsmethode
Computergestütztes Interview (CAPI ca. 80%)

Face-to-Face-Interview

Selbstausfüller Fragebogen

Die Datenqualität
97 % Rücklauf!  Auskunftspflicht, Zwangsgeld

Datengrundlage: Mikrozensus
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Formen der Weiterbildung

sind z.B. Kurse, Seminare, Lehrgänge, Tagungen, Privatunterricht, Studienzirkel, E-Learning-
Fortbildungen.

Berufliche Weiterbildung

sind Umschulungen, Lehrgänge oder Kurse für einen beruflichen Aufstieg, für neue berufliche 
Aufgaben, Fortbildungen (z.B. Computer, Management, Rhetorik).

Allgemeine Weiterbildungen

haben meist einen privaten Zweck und dienen dem Erwerb oder der Erweiterung eigener Fähigkeiten 
und Kenntnisse (z.B. Musik, Sport, Erziehung, Gesundheit, Kunst, Politik, Technik, Kochen).

Operationalisierung: Mikrozensus 



Seite 506.11.2018 Veronika Gruber/Pascal Hartwich

Quelle: Buschle/Gruber 2018, im Erscheinen

WiFF-Fachkräftebefragung 2016 im dritten Modul der  
Weiterbildungsstudie
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Datengrundlage: WiFF-Fachkräftebefragung 2016

Befragte
Pädagogische Mitarbeiter/innen und Leitungskräfte in Kindertageseinrichtungen in Deutschland
 Bruttostichprobe: 5772 versendete Fragebögen

Methode und Erhebungsinstrument
Schriftlich-postalische Fragebogenerhebung (vorab: kognitiver Pretest)

Erhebungszeitraum
September/Oktober 2016

Stichprobenziehung
Zufallsauswahl deutschlandweiter Kindertageseinrichtungen proportional nach Bundesländern 

Stichprobe und Rücklaufquote
Rücklaufquote der Leitungen: 29,7%
Rücklaufquote der pädagogischen Mitarbeiter/innen: 25,2%

Gewichtung
 keine Unterrepräsentanz der pädagogischen Mitarbeiter/innen größerer Kindertageseinrichtungen
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Operationalisierung: WiFF-Fachkräftebefragung 2016

Begriffsverständnis des Deutschen Bildungsrats

„Fortsetzung oder Wiederaufnahme organisierten Lernens nach Abschluss einer 
unterschiedlich ausgedehnten ersten Bildungsphase“ (Deutschen Bildungsrats 1970, S. 197).

berufsbezogene Weiterbildungen

informelles Weiterbildungsaktivitäten separat erfasst
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Die Weiterbildungsbeteiligung der Beschäftigten in 
der Frühen Bildung ist überdurchschnittlich hoch
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Analysen des Mikrozensus zum Weiterbildungs-
verhalten 

Weiterbildungsverhalten nach berufsbezogenen Merkmalen

Weiterbildungsverhalten nach persönlichen Merkmalen
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Weiterbildungsbeteiligung in den letzten 12 Monaten

WiFF-Fachkräftebefragung 2016: 
Weiterbildungsbeteiligung der frühpädagogischen Fachkräfte

Gültige N: 838 Leitungen; 709 Päd. Mitarbeiter/innen 

85% 86%

0,1

Quelle: WiFF-Fachkräftebefragung 2016
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WiFF-Fachkräftebefragung 2016: Frühpädagogische 
Fachkräfte besuchen v.a. kürzere Weiterbildungen
Weiterbildungsbeteiligung nach zeitlicher Dauer

Gültige N: 718-720 Leitungen;  594-596 Päd. Mitarbeiter/innen 

71%

45%

7%

11%

77%

55%

14%

11%

maximal eintägige Veranstaltung

kurzzeitige Veranstaltung(en)
2 oder 3 Tage

längerfristige Veranstaltung(en)
4 bis 7 Tage

langfristige Veranstaltung(en)
8 Tage und mehr

Quelle: WiFF-Fachkräftebefragung 2016
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WiFF-Fachkräftebefragung 2016: Keine gravierenden 
Alterseffekte in der Beteiligung zu erkennen
Weiterbildungsbeteiligung nach Alter

Gültige N: 3-308 Leitungen;  17-154 Päd. Mitarbeiter/innen 

88%
81%

84% 82%

92%

84%

75%

85% 85% 87% 87%
82%

18-24 Jahre 25-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60-65 Jahre

Quelle: WiFF-Fachkräftebefragung 2016



Seite 1306.11.2018 Veronika Gruber/Pascal Hartwich

Weiterbildungsbeteiligung nach Ausbildungsniveau 

WiFF-Fachkräftebefragung 2016: Keine gravierenden 
Unterschiede nach beruflichen Abschluss zu erkennen

Gültige N: 831 Leitungen;  708 Päd. Mitarbeiter/innen 

86%

83%

86%

88%

anderer beruflicher Abschluss akademischer Abschluss

Quelle: WiFF-Fachkräftebefragung 2016
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WiFF-Fachkräftebefragung 2016: Geringer Anteil 
frühpädagogischer Fachkräfte mit Migrationshintergrund
Weiterbildungsbeteiligung nach Migrationshintergrund 

Gültige N: 818 Leitungen;  692 Päd. Mitarbeiter/innen 

76%

86%
85%

86%

Migrationshintergrund Kein Migrationshintergrund

Quelle: WiFF-Fachkräftebefragung 2016
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Weiterbildungsbeteiligung nach Beschäftigungsumfang

WiFF-Fachkräftebefragung 2016: Vollzeitkräfte 
nehmen häufiger an Weiterbildungen teil als andere

83% 84% 84% 87%
92%

76%

86% 88%

bis 21 Wochenstunden 21 bis unter 32
Wochenstunden

32 bis unter 38.5
Wochenstunden

38,5 und mehr
Wochenstunden

Gültige N: 829 Leitungen;  705 Päd. Mitarbeiter/innen Quelle: WiFF-Fachkräftebefragung 2016
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WiFF-Fachkräftebefragung 2016: zeigt keine 
Effekte nach Befristung
Weiterbildungsbeteiligung nach Arbeitsvertrag 

Gültige N: 820 Leitungen;  703 Päd. Mitarbeiter/innen 

86%
85%

79%

86%

befristet unbefristet

Quelle: WiFF-Fachkräftebefragung 2016



Seite 1706.11.2018 Veronika Gruber/Pascal Hartwich

Weiterbildungsbeteiligung nach Berufserfahrung

WiFF-Fachkräftebefragung 2016: Berufseinsteiger-
/innen nehmen etwas seltener an Weiterbildungen teil

Gültige N: 823 Leitungen;  688 Päd. Mitarbeiter/innen 

83%

87%

79%

87%

92%

84%
85%

88%

86%
87%

bis unter 5 Jahre 5 bis unter 10 Jahre 10 bis unter 20 Jahre 20 bis unter 30 Jahre 30 Jahre und mehr

Quelle: WiFF-Fachkräftebefragung 2016
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WiFF-Fachkräftebefragung 2016: Leitungen 
größerer Kitas nehmen häufiger teil 
Weiterbildungsbeteiligung nach Betriebsgröße

Gültige N: 833 Leitungen;  670 Päd. Mitarbeiter/innen 

78%

87%

85%
86%

81%

85%

88%

91%

1 bis 5 Mitarbeiter/innen 6 bis 10 Mitarbeiter/innen 11 bis 19 Mitarbeiter/innen 20 bis 49 Mitarbeiter/innen

Quelle: WiFF-Fachkräftebefragung 2016
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86%

55%

95%

98%

Mein Team unterstützt mich bei der Umsetzung der in der
Veranstaltung gelernten Inhalte.

In meiner Einrichtung gibt es genug Zeit, die Inhalte der
Veranstaltung umzusetzen.

zutreffend

wichtig

Gültige N: 624-675  Leitungen;  506-560 Päd. Mitarbeiter/innen 

WiFF-Fachkräftebefragung 2016: Transfer - Anspruch 
und Wirklichkeit

Antworten der päd. Mitarbeiter/innen

Antworten der Leitungen

85%

88%

69%

95%

97%

98%

Mein Team unterstützt mich bei der Umsetzung der in der
Veranstaltung gelernten Inhalte.

Meine Einrichtungsleitung unterstützt mich bei der
Umsetzung des neu Gelernten.

In meiner Einrichtung gibt es genug Zeit, die Inhalte der
Veranstaltung umzusetzen.

zutreffend

wichtig

Quelle: WiFF-Fachkräftebefragung 2016
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80%

74%

18%

84%

71%

19%

Das, was ich in der Veranstaltung gelernt habe,
erleichtert meine praktischen beruflichen Handlungen.

Der Besuch der Veranstaltung hat mein Interesse geweckt, mich
themenbezogen selbst weiter zu informieren.

Routinierte Abläufe der Kita hemmen mich, das,
was ich in der Veranstaltung gelernt habe, umzusetzen.

WiFF-Fachkräftebefragung 2016:  Bewertung der 
besuchten Weiterbildung

Gültige N: 670-682 Leitungen;  565-570 Päd. Mitarbeiter/innen Quelle: WiFF-Fachkräftebefragung 2016
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www.weiterbildungsinitiative.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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